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Weinmann: Hochschulgebühren Bauers sind kurzsichtige Situationspolitik

Der wissenschaftspolitische Sprecher der FDP-Fraktion im Landtag, Nico Weinmann, kritisiert den
Hochschulgebühren-Kurs der zuständigen Landesministerin Theresia Bauer scharf. Diese hatte
angesichts von geplanten Hochschulgebühren für Nicht-EU-Studierende Ausnahmemöglichkeiten für
Studierende aus weniger entwickelten Ländern in Aussicht gestellt.

Weinmann sagte dazu: „Die ganze Absurdität der Hochschulgebühren für ausländische Studierende wird
jetzt sichtbar. Erst werden Gebühren umständlich für bestimmte Nationalitäten erhoben, jetzt gibt es
davon wieder Ausnahmen. Das bedeutet eine weitere Vermehrung des bürokratischen Aufwands, der die
ohnehin übersichtliche Mittelzuweisung an die Hochschulen des Landes weiter schmälern wird.“

Der Hochschulexperte bezeichnet die Gebührenordnung als „komplette Fehlkonstruktion“. Bauer
betreibe nach Aussagen Weinmanns „kurzsichtige Situationspolitik“. Erst habe sich die
Hochschulministerin für die generelle Abschaffung der Gebühren feiern lassen, jetzt sei mit
Ausnahmeschaffungen beschäftigt.

„So sieht keine gerechte Gebührengestaltung für Hochschulen aus, die die Finanzierung wirklich
verbessert. Nachlaufende und für alle geltende Studiengebühren schaffen Fairness. Ministerin Bauer
schafft Verwirrung“, so Weinmann abschließend.


